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Erstes Blatt.
PsMsche NeLerßcht.

DetttschLand.
Berlin , 29 . April. Bei dem vorgestrigen Fest¬

mahl tu Petersburg brachte der Zar folgenden Trink-
sprach auf den Kaiser Franz Joseph aus : » Ich Sin
glücklich , Ew . Majestät in unserer Mitte zu sehen , und
freue mich , für dieses rieueZeugmß aufrichtiger Freund-
schüft danken zu können, welche uus vereist . Diese
aufrichtige Freundschaft wird gefestet durch eine Gemein¬
samkeit der Ansichten wie der Grundsätze, dis darauf
hinauslaufeu , unfern Völkern die Wohlthateu des
Friedens zu sichern . Ew . Majestät kermeu die auf¬
richtigen Empfindungen , welche ich für Sie hege , und
namentlich den Werth , den ich einer völligen Solidarität
unter uns beilege. Im Hinblick suf düs hohe Ziel,
welches wir beide verfolgen , trinke ich auf die Gesund-
heit Ew. Majestät , Ihrer Majestät der Kaiserin und
der kaiserlichen Familie. '

Kaiser Franz Joseph antwortete mit folgenden
Worten : » Tief gerührt von dem herzlichen Empfang,
den Ew. Majestät mir bereitet haben und von den viel-
fachen Aufmerksamkeiten, die mir zu thetl gewordeu
sind von dem Augenblicke an , wo ich die Grenze dieses
Reiches überschritten habe , drängt es mich , Ew . Majestät
meiuen lebhaften und aufrichtigen Dank auszusprechen.

^Es freut mich , darin den Beweis zu erblicken für unsere
Freundschaft , die unS verbindet und die begründet ist
auf den Empfindungen gegenseitiger Achtung uud Loya¬
lität , in denen wir für unsere Völker eine sichere
Garantie deS Friedens und der Wohlfahrt schaffen.
Indem wir den Steg dieser guten Sache mit ganzem
Herzen verfolgen , werde ich mich immer glücklich schätzen,
dabei ans die werthsolle Mitwirkung Ew . Majestät
rechnen zu dürfen . Uud tu der Ueberzeuguug, daß die
Erfolge unfern gemeinsamen Bemühungen Nicht fehlen
können, trinke ich ans die Gesundheit Ew . Majestät .

'
Die Wiener Neue Freie Presse bezeichnet diese

Trinksprüche heute as Dokumente vou geradezu welt¬

geschichtlicher Bedeutung . Das Blatt ist überzeugt, daß
eine Verständigung beider Monarchen und ihrer Staaten
nicht blos auf die Abwendung der gegenwärtigen Ge¬
fahren , sondern auch auf die Erhaltung des Friedens
im Orient für die Zukunft sich beziehe . Man müsse
keineswegs an eine Verschiebung der europäischen
Staatenkoustellation sowie eine Auflösung der bestehendes
und an Bildung neuer Bündnisse denken . Es handle
sich um die Regelung von Verhältnissen , welche Oester¬
reich - Ungarn und Rußland allein angehen. Die
Konsequenzen davon kämen ganz Europa zu statten.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 29. April.

Die erste Berathnng der Novelle zum Juvaliditäts-
verfichernngsgesetz wird fortgesetzt.

ASg. Molkeubuhr (Soz.) : Herr v . Plötz hat in
der That nicht vou uns abgeschrieben, denn sonst wären
ihm nicht so viele Jrrthümer bei seinem Anträge pasfirt.
So z . B. Hst er auch nicht unsere Forderung der
RcichSeinkommrusteuer abgeschriebeu. Keinesfalls habe
bas übrige Deutschland Anlaß , durch die vorgeschlageue
anderweite Vrrtheilaug der Lasten für den Osten einzu-
rrelen . Hätte mau überhaupt reformiren wollen , so
hätte das doch wenigstens in der Richtung nach einer
Vereinheitlichung des ganzen Versicherungswesens ge-
scheheu sollen. Und da wäre es vielleicht das Beste,
tvenjr mau sich jetzt auf die kleinen Aeuderungeu be¬
schränkte , wie Röstcke sie empfehle, um eine ausgiebige
Reform in der Richtung nach jenem Ziel Nachfolgen zu
lassen.

Abg. Hofmann -Dilleuburg (natlib.) hält ebenfalls
eine Vereinheitlichung der ganzen sozialen Versicherung
für erwünscht. Der Gedanke des Antrags Plötz sei
jedenfalls verfehlt , denn wenn die Kosten der Arbriter-
verstcheruug nicht mehr durch Beiträge der Versicherten
aufgebracht würden , sondern durch allgemeine Steuern,
so verliere der Arbeiter das Gefühl , sich selbst versichert
zu haben , und die Versicherung werde im Grunde ge¬
nommen lediglich eiue etwas anders gestaltete Armen¬
pflege.

Abg. v . Hertling (Zsutr.) : Der Gedanke des An¬
trags Röstcke erscheine seinen Freunden jedenfalls sehr
erwägenswerth , trotz der dagegen erhobenen Bedenken.
Auf Einzelheiten der Vorlage wolle er selbst nicht ein-
gehen. Lei Erlaß des JnvaliditätsgesetzeS habe das
Zentrum vou vornherein gegen die übergroße Aus¬
dehnung des Gesetzes schwere Bedenken gehegt und die
Beschränkung desselben auf die industriellen Arbeiter
empfohlen. Damals vergeblich. Jetzt habe sich nun
durch dir Erfahrungen herausgeßellt , daß es in der
That ein großer Fehler gewesen war , den Umfang des
Gesetzes so weit namentlich auch auf die kleinen laud-
wirthschaftlichen Betriebs auszndehneu . Eigentlich be¬
fänden wir uns jetzt immer noch im Uebergaugsstadium,
so daß er den Einwand nicht für ganz unberechtigt
halten könne, man solle vor einer ausgiebigen Revision
noch weitere Erfahrungen abwarteu.

Abg. Dr . v . Levetzow (kons .) : Lange Rede» fiud
in diesem Augenblick vom Hebel. Ich gebe zu, daß das
Alters- uud Jnvsliditätsgesetz in gewisser Weise un¬
populär ist , aber so schlimm ist es nicht , wie es hier
dargestellt wird . Der einzige bedeutende Uebelstaud ist
das Kleben, doch ist bis jetzt leider noch kein Ersatz für
die Marken gefunden worden. Bisher ist die Ver¬
waltung ganz glatt gegangen ; aber nun soll nach der
neuen Vorlage eine solche Fülle vou Aufstchtsorgaueu
hinzukommes, daß einem wirklich ganz angst und bange
werpeu könnte. Ich schlage vor , das Gesetz uebst des
beiden Anträgen der Kommission für Unfallversicherung
zu überweisen und ich wünsche , daß wenigstens ein Ge¬
setz mit wenigen Paragraphen herauskomme mit der
Bestimmung, daß die Hälfte der Reutenlkst suf säumst-
!iche Anstalten vertheilt werde.

Hieraus vertagt das Haus die weitere Berathnng
auf Freitag.

Der griechisch -türkische Krieg.
In Athen scheint es Revolution zu geben, bevor

noch König Georg ins Hauptquartier reist. König
Georg schwebt jetzt in derselben Gefahr , welcher sein
Vorgänger , König Otto, im Jahre 1862 erlag: Der

Gine Heöcrnkensünöe.
Roman von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung.)
Frau Rechling beschuldigte Sie, ihr ein Perlen¬

halsband entwendet zu habeu?
Er hatte das junge Mädchen richtig beurtheilt.

Valentine hatte von thr . m Vater ein peinliches Ehr¬
gefühl geerbt , uud es war durch seine Erziehung und
durch die Kränkungen , denen sie in ihrer abhängigen
Stellung naturgemäß ausgesetzt war , bis zur äußerste«
Reizbarkeit gesteigert wordeu . Wieder stand der am
Vormittag stattgehabte Austritt in seiner ganzen Häßlich¬
keit vor ihr, wieder fühlte sie in ihrem Hirn die Flammen,
die er augesacht hatte.

Ohne noch eine Aufforderung des Amtsrichters ab-
zuwarten , nur erfüllt von dem einer : Gedanken, daß sie
sich wehren müsse gegen den Schimpf , deu jene Frau
ihr gewissermaßen noch aus dem Grabe angethau , er-
zählte sie mit großer Lebendigkeit alles , was sich zwischen
ihr und Frau Rechling zugetragen hatte.

Und was sie nicht erzählte , das glaubte der Amts-
richter selbst hivzufügen zu können. Die Frau , welche
das Mädchen soeben tödtlich beleidigt hatte , forderte
eine Erfrischung vou ihr, und in ihrem blindrn Zorn
träufelte sie ihr in deu Trank jenes Gift, das Frauen
leider nicht unzugänglich ist , da es als Schönheitsmittel
gebraucht wird. . ^ ^ ^

Kostete eS Sie keine Ueberwindrmg, Ihrer Feindin,
denn slS solche betrachteten Sie doch nunmehr Frau
Rechling, eine Erfrischung zu reiche » ? fragte er.

Ja , die kostete es wich , antwortete fie , ich — ich
— wünschte —

Was wünschten Sie?

Sie antwortete nicht. Der Rausch, der über fie
gekommen, war mit dem furchtbares Worte , das fie
hatte anssprechen wollen , verflogen. Sie war in dis
Wirklichkeit zurückgekehrt; da saß sie in dem Verhör-
ztmmer mit den kahlen Wänden , milden Aktenrepcfitorim,
vor dem grüueu Lisch dem Richter gegenüber, dessen
Kops im Schatten blieb , während der ihre vou der
von der Decke hcrabhängendeu Gaslampe scharf be¬
leuchtet ward.

Uud da schrie es in Ihrem Herzen nach Rache?
sagte Häusler.

Sie schwieg.
Da wünschtenSie , diese Frau todt zu Ihren Füßen

zu sehen?
Noch immer schwieg sie; aber die Hände vor das

Gesicht schlagend, sank sie laut stöhnend wie gebrochen
in deu Stuhl zurück.

Der Amtsrichter ließ ihr nicht Zeit , sich zu erholen,
wie ein letzter wohlgezielter Schlag sauste seine nächste
Frage auf sie nieder:

Und dem Wunsche folgte die That ; Sie mischten
ihr einen tödtltchen Trank!

Die Worte hatten doch nicht die Wirkung , welche
er sich davon versprochen hatte , aber sie kam ihr nahe.

Hätte ich in diesem Augenblick eine Waffe zur
Hand gehabt , ich glaube , ich hätte sie aus fie gezückt,
gestand sie.

Das wäre immer noch ehrenhafter und muthiger
gewesen als sich hinterlistig des Giftes zu bedienen,
sagte streng der Amtsrichter , der allmählich aus dem
Ton der artigen Uuterhaltuug iu den des rücksichtslosen
Verhörs übergegangen war.

Ich hatte weder das Eine noch das Andere, ant¬
wortete Valentine , mehr und mehr wieder iu jene Müdig¬
keit und Abspannung verfallend , die sie zu Beginn des
Verhörs an deu Tag gelegt hatte.

Sie stellen in Abrede, Frau Rechling das Gift ge¬
reicht zu haben ? fragte jetzt gerade heraus der Amts¬
richter, der nach dem Vorhergegangeneu nicht nur zu
der Ueberzeuguug gelaugt war, das junge, schöne Mäd¬
chen habe in einer Art von Wahnsinn der Frau , die fie
so bitter gekränkt, das Gift gereicht, sondern auch ein
unumwundenes Eingeständniß erwartet hatte.

Sie glauben , ich hätte Frau Rechling vergiftet?
war die Gegenfrage.

Fräulein Zier, sagte der Amtsrichter eindringlich,
nach unseren gesetzlichen Bestimmungen braucht niemand
sich selbst zu bezichtigen. Ja , es ist sogar Pflicht des
vernehmenden Richters , die Betreffenden darauf auf¬
merksam zu machen, wogegen zur Vernrtheilrmg nicht
das Eingeständniß erforderlich ist . Bei ausreichende»
Beweisen —

Und die glauben Sie zu haben ? unterbrach sie ihn.
Wenn noch nicht vollständig, so wird die Unter¬

suchung sie wohl zu Tage bringen ; immerhin ist bereits
so viel Material vorhanden , daß Ihre Verhaftunggerecht¬
fertigt erscheint.

Ich habe nichts anderes erwartet , sagte sie restgnirt
und in der Hoffnung , der Untersuchungsrichter werde
das Verhör nun schließen . Sie hatte sich jedoch darin
getäuscht.

Noch einmal ging der besonders eifrige Beamte Leu
Fall in seinen Einzelheiten durch uud war bemüht , ihr
klar zu macheu, daß Frau Rechling nirgend anders das
Gift zu sich genommen habeu könne, als während ihres
Besuches bei ihr.

Und deshalb muß ich es ihr gereicht habeu ! ver¬
setzte Valentine achjelzuckeud uud mit einem Zug um
deu Mund , der ihr Gesicht entstellte.

Nicht deshalb allein , sondern wegen der begleiten¬
den Umstände , erwiderte der Amtsrichter . Sie selbst
geben zu, vou der Frau tödtlich beleidigt worden zu



nationale Größenwahn wendet sich in seiner Enttäuschung
gegen ihn und läßt ihn für das Mißverhältniß büßen,
das zwischen dem Wollen und Können der Nation be¬
steht . Dem Volke der Athener steht jetzt kein Hinderuiß
im Wege ; es kann nach Belieben mit dem König spielen,
eine provisorische Regierung berufen , den Monarchen
absetzen , die Republik proklamiren , einen Gerbermeister
oder einen Wurßhändler an die Spitze des Staates
stellen . Die 2500 Mann hauptstädtischer Garnison find
längst nach Thessalien abmarschirt , die Gendarmerie
und selbst die Palaßwache find ihr gefolgt . Der süße
Pöbel braucht sich nicht einmal , wie der Pariser am
4 . September 1870 , mit einem Militärgouverueur zu
verständigen . Das betrübende Schanspiel eines Trochu,
der seine Herrschaft verräth , wird diesmal der Mensch,
heit erspart bleiben.

Athen , 29 . April . Der Verlaus der neuen Kammer-
sttzuug , welche wieder beschlußunfähig war , rief lebhafte
Enttäuschung der zehutausendköpfigen Menge hervor , dis
um das Parlameutsgebäude versammelt war . Die
Oppositionellen zitirten ministerielle Deputirte , die in
Athen weilen und den Sitzungen fernbleiben . Der
Deputirte Valetta tadelte beim Verlassen der Kammer
scharf die Fahnenflucht der Deputirte » der Regierung
und forderte das Land auf . zur Opposition Vertrauet
zu haben . Die Menge zollte lebhaften Beifall . Ralli
wurde vou der Menge nach Hause begleitet , wo eine
Sympathiekundgebung veranstaltet wurde . Ralli er¬
schien auf dem Balkon und hielt eine Ansprache , worin
er ausführte , daß das Ministerium durch seine Fahnen-
flucht einen Selbstmord begangen habe . (Erneute Bei¬
fallsrufe .) Die Opposition glaube , daß sich über Nacht
ein neues Kabinet bilden werde.

Vom Kriegsschauplatz in Thessalien liegen keine
Meldungen vor . Aus Epirus wird über Athen gemeldet:

Nach einer Depesche aus Art « fanden vorgestern
Morgen vor Penteptghadia Scharmützel statt.

MMWWLKM,
O Jever » 30 . April . Kouzert des Sing-

vereius . Das gestrige letzte Kouzert des Siugvereins
brachte uns die Oper Orpheus vou Ealzabigt , Musik
vou Christoph Wilibald vou Gluck . Wer sich auch nicht
damit befreunden könnte , Opern in dieser Weise ohne
Handlung und Dekoration aufgeführt zu sehen , wird
doch zugebeu müssen , daß die Glucksche Oper dazu in
allererster Linie geeignet erscheint . Der ganze Verlauf
des Konzerts war , im allgemeinen genommen , vorzüglich.
Der Chor spielt eine mehr untergeordnetere Rolle als
wir es sonst bei Oratorien gewöhnt find . Dazu find
die Chöre ohne Ausnahme ganz einfach und leicht der-
stündlich , deshalb aber nicht weniger ansprechend , und
gefallen manchem besser als die komplizirteu aus andern
Werken , die wir vom Siugvereiu schon hörten . Sollen
wir vou den besonders ansprechenden Chören einige
nennen , so sind es der Chor » Komm ins Reich be¬
glückter Schatten * und der frische Schlußchor . Die Be»
treter der Solopartien , Fräulein Minna Rißow aus
Hamburg und Frau Hanuy Hayesseu ans Varel,
sind «userm Jeverscheu Kouzertpubltkum bereits nicht
mehr fremd . Sie hatten beide eine große und schwierige
Aufgabe zu lösen . Fräulein Rtstow saug die Eurydike
und im ersten Akt auch deu Amor . Die geehrte Sängerin
verfügt über eine nicht sehr große , aber äußerst sym¬
pathische Stimme , die namentlich in der Höhe von de-

sein , den tiefsten Haß und Groll gegen sie empfunden
zu haben . Außerdem stand sie zwischen Ihnen und
Ihrem Verlobten . Ihr Tod gab diesem die Freiheit,
sich mit Ihnen zu vermählen.

Mit einem Aufschrei taumelte Valentine zurück.
Auch daS noch ! schrie sie, und jetzt hatte ihre

Stimme einen so erschütternden , einen so unverkennbar
wahren Klang , daß der Amtsrichter tief davon ergriffen
und in seiner so schnell gefaßten Meinung ebenso schnell
wieder wankend gemacht ward.

Hätte ich au ihn gedacht , fuhr sie fort , und ihre
Augen starrten ins Leere , langsam , als spräche sie mit
sich selbst , fielen die Worte von ihren Lippen , so würde

ich in jener Frau seine Mutter gesehen haben ; daß ich
das vergaß , daß ich das vergessen konnte , das allein ist
mein Verbrechen!

Sie bedeckte ihr Gesicht mit deu Händen ; ein krampf¬
haftes Zucken und Zittern ging durch ihren Körper.

Es war zu viel , zu viel für ein armes , schwaches
Meuscheuherz.

Da war doch wieder das Eiugestäuduiß ; der Amts¬
richter suchte ihr eine Brücke zu bauen.

Sie waren halb unzurechnungsfähig aus Empörung
über die Schmach , die Frau Rechling Ihnen angethau
hatte ; der Schmerz über den Tod Ihres Vaters kam

hinzu.
Grell und bitter lachte sie auf.
Als mein Vater ins Zimmer trat , hatte Frau

Rechling deu vermeintlichen Gtsttruuk schon genommen.
Er hörte die Entschuldigung , welche sie an mich zu
richten für nöthig fand , und diese war schon hinreichend,
seinen schwachen Lebeusfaden zu zerreißen . Als sie ihn
am Boden liegen sah und inue ward , was sie auge¬
richtet , entfloh sie. Nicht sie ist bei uns gemordet worden,

sondern sie hat gemordet . (Fortsetzung folgt .)

deutender Kraft und angenehmer Färbung ist ; so ge-
langen denn auch namentlich diese Stellen vorzüglich,
so die Arie „Welch grausame Wandlung * und » Diese
Auen sind seligem Frieden und der Ruhe nur geweiht * .
Schade , daß sie das störende Tremolireu der Stimme,
namentlich bet einige « Rezitationen , nicht zu verhüten
vermochte , was uns umsomehr leid thut , als man der
geehrten Sängerin anmerken konnte , daß stemit ausgesuchter
Natürlichkeit und ohne jede Effekthascherei ihre Rolle
zu geben bestrebt war , was wir ihr besonders hoch an-
rechnen . Die Partie des Orpheus erfordert eine Alt-
resp . Mezzosopranstimme vou ganz bedeutendem Um¬
fange , wie sie Frau H . besitzt ; dazu kommen die groß¬
artige Kraft und die eigenartige Färbung ihrer Stimme
der Rolle sehr zu statten . Die Wiedergabe der Partie
zeugte von gründlichem Studium . Die Sicherheit in
musikalischer Beziehung ließ bis auf einen gänzlich ver¬
unglückten Einsatz nichts zu wünschen übrig . Die geehrte
Sängerin zeigte das redliche Bestreben , recht viel in ihre
Partie hiuetnzulegeo ; das leidenschaftlich Bewegte , wobei
sie ihre Kraft so recht entfalten durfte , gelang am
besten , wenn auch an solchen Stellen der Text nicht
immer zu seinem Rechte kam . Wie wir hören , hat die
Dame ihr Studium noch nicht abgeschlossen ; darum ist
es auch zu verstehen , daß einige Dilettautenaugewohn-
heiten , u . a . das Ziehen der Töne , — namentlich in der
so dankbaren Arie : » Ach ich habe sie verloren * noch
nicht ganz verschwunden waren . Der Höhepunkt
der stilistischen Darbietungen der gestrigen Auf-
führuug war wohl das Duett : » Süß , ihr Götter , ist
die Hoffnung !* — Das Orchester löste seine dankbare
Aufgabe in vorzüglicher Weise . Mehr als sonst wohl
trat es diesmal als selbstständiger Faktor hervor : wir
erinnern nur au den Furientanz und die vorzügliche
Balletmustk . — Wir müssen dem Siugvereiu dankbar
sein , daß er uns deu Orpheus gerade in diesem
Arrangement — es giebt deren bekanntlich mehrere —

vorführte , und wir vermuthen wohl nicht mit Unrecht,
daß wir dies besonders dem kunstverständigen Sinn des
verdienstvollen Dirigenten zu verdaukeu haben . Der
Besuch des Konzertes war so schlecht , daß der Sing-
verein wohl leider wieder mit einem bedeutenden Defizit
zu rechnen haben wird.

— Jever » 30 . April. Mit Ende April schließt
das Schuljahr der hies . Fortbildungsschule . Nach
der Schulordnung soll am Ende des Schuljahres eine
Ausstellung der schriftlichen Arbeiten
der Schüler stattftnden . Da am Sonntag den 2 . Mai
in de« hiesigen Geschäften und Läden voraussichtlich ein
reger Verkehr sein wird , so ist dieser Tag für eine solche
Ausstellung nicht paffend , weil mancher Geschäftsmann
am Besuch derselben gehindert sein würde . Aus diesem
Grunde werde » die Arbeiten ( Deutsch , Rechnen , Buch¬
führung , Zeichne » ) am Sonntag deu s . Mat nachm.
3—7 Uhr im Jugendheim hies. zur Ansicht aller,
die sich für die Schule interesfiren , ausgestellt . Au dem¬
selben Tage bekommen die Schüler , sowohl die Hand-
Werks - wie die Haudluugslehrlinge , ein Zeugntß.
Es ist das erste Mal , daß in unserer Fortbildungs¬
schule Zeugnisse ausgegeben werden . Fortan erhalten
die Schüler nach jedem Schuljahr ein Zeugntß . Die
Zeugutfse find den Lehrherreu zur Unterschrift vorzulegen
und daun an die Schule zurückzuliefern . Bet seinem
Abgänge von der Schule bekommt der Schüler das
Zeugnißheft als Etgenthum.

-i- Allsnftede , 29 . April . Das erste heftige
Gewitter in diesem Jahre , welches gestern Abend sich
über die hiesige Gegend entlud , hat auch schon gleiir
wieder Schaden angertchtet . Dem Landmanu Gerrtrts
zu Purkswarfe ist nämlich ein Pferd aus der Weide
vom Blitz erschlagen worden . — Die diesjährige Nach-
köhruog von Stiere « findet hier am 10 . Mat nachm,
um 3 Uhr statt . Auch können dann Thiere zur Auf-
»ahme ins Herdbuch augemeldet werden . — Die Tanz-
Übungen — Quadrille , Franeaise usw . — fanden am
Mittwoch mit einem Tanzkräuzchen fürs erste ihren
Abschluß.

----- Neueude , 30 . April. Einen erheblichen Verlust
erlitt ein tu der Gemeinde Heppens wohnhafter Fuhr¬
mann M . Sein Pferd krepirte ihm nämlich in Schaar.
Der Verlust ist um so schlimmer für ihn , als M . eine
starke Familie zu versorgen hat . Durch mtldthätige
Personen find dem M . bereits verschiedene Beträge aus-
gehändigt worden.

X Baut » 29 . April. Bei dem Gewitter am
Mittwoch Abend ist in der Geuoffenfchaftsftraße eine
zur Verzierung des Daches dienende Kugel vom Blitz
herabgeschlageu worden.

' Oldenburg » 29 . April . Von der Lokomotiv¬
führerschaft unserer Eisenbahn wurde gestern zwei
Jubilareu im Hotel zum Liudeuhof eine Jubiläumsfeier
veranstaltet . Die Jubilars waren die Herren Lokomotiv¬
führer Ellinghausen und Bterwirth , vou denen der erster«
zesteru und der letztere schon vor einigen Wochen sein
25jähriges Dieustjubtläum als Lokomotivführer feiern
konnte.

' Aus dem Stadlaude , 28 . April . » Ende gut
— alles gut .

* Klagte « die Laudleute noch vor einigen
Tagen darüber , daß der GraSwuchS nicht genügend sei,
so müssen sie doch durch das Ergebuiß der letzten Tage
befriedigt sein . Auf einigen Stellen muß es ganz un¬

geheuerlich ^wachsen , wenn mau dem Gespräch zweier
Ovelgönuer glauben darf . » Ja , letzde Nacht kunu mau 't
Gras Waffen hören, * worauf der andere wie zur Be¬
kräftigung erwiderte : » Use Schaap , de fick gestern Abend
heuleggt harr », kunnen van Morgen nicht «ppkameu,
dat Gras weer dör de Wull wufseu .

* — Armer Münch¬
hausen ! (O . N .)

* Wilhelmshaven » 27 . April. Die Vorstände
der vier Bürgerveretne hielten heute Abend eine gemein¬
schaftliche Sitzung ab behufs Besprechung städtischer
Angelegenheiten . Auf Antrag des zweiten Bezirks wurde
über die Errichtung eines Bolksbades in Verbindung mit
medizinischen Bädern beratheu . Beschlossen wurde , deu
vereinigten Vorständen die Wahl einer Kommission zu
überlassen , welche die Bolksbäder in deu uächftgelegeneu
Städten besichtigen und daraus einen detatlltrteu Kosten¬
anschlag ausarbeiteu soll . Für die Reisekosten der
Kommission bewilligte jeder Verein 50 Mk . Im weiteren
wurde der Wunsch ausgesprochen , daß iu Zukunft der
städtische Etat erst danu zur öffentlichen Auslegung ge¬
laugt , weuu er tu allen seinen Positionen iu öffentlicher
Sitzung berathen und sestgestellt ist.' Emde « , 29 . April. Der Bau einer Kleinbahn
Emdeu -Pewsum ist heute vom Kreistag mit 15 gegen
4 Stimmen angenommen worden.

Neueste Nachrichten.
Berlin » 29 . April. Der König von Griechenland

Unterzeichnete einen Erlaß , wodurch sämmtltchen in
Griechenland refidtrendea türkischen Generalkonsuln,
Konsuln und Btzekoasuln das Exequatur entzogen wird.

Aus Kouftanttnopel wird telegraphirt : Türkischer-
seits bezeichnt mau als HauptbastS der Frtedens-
bediugungen die Räumung Kretas , die Herstellung der
Grenze vou 1881 , den Ausschluß Grtecheulaods vou
deu Kapitulationsvortheileu und eine Kriegsentschädigung.

Zwickau , 30 . April . (Telegr .) Gestern Abend
10 Uhr brach Feuer aus im westlichen Flügel der
hiesigen Kaserne , wo sich auch daS Offizierskastno de-
findet . Der Brand griff mit ungeheurer Schnelligkeit
um sich und verbreitete sich innerhalb einer Viertel-
stunde über das ganze Gebäude . ES heißt , daß drei
Soldaten umgckommen seien ; ein Offizier und eto Feld¬
webel find verletzt worden . Die EntstehuugSursache des
Feuers ist unbekaunt.

Koustautirropel » 29. April. Hier ztrkulirt das
Gerücht , daß bet Galipolt drei türkische Kriegsschiffe
gescheitert seien.

Athen » 29 . April. Der König leidet an Herz-
krämpfeu und rteth daher sein Leibarzt dringend zu
einer Uebcrstedeluug nach Korsu oder nach der Insel Syra.

Athen » 29 . April . Nachdem der Ministerpräsident
DelyauutS auf Einladung des Königs sich iu das Palais
begeben hatte , bat der König thu , seine Entlassung etu-
zureicheu . Die Führer der Opposition , Ralli , Carapauo,
DeltgiorgeS , Skuludis , Soteropulo , Stmopulo und
Theodokt wurden vom König mit der Btlduug des
neuen Kabtuets beauftragt.

Madrid » 29 . April. Im Mtnisterrath vollzog
die Köuigiu - Rcgentiu heute das Dekret betreffend die
Einführung von Reformen auf Cuba , nachdem General
Weyler iu einer Depesche erklärt hat , daß tm westlichen
Thetl der Insel friedliche Zustände hergeftellt seien.

Markt-Berichte.
Varel » 29 . April. Endlich nach langer Zeit hat

hier wieder ein Viehmarkt ftattgefundeu . Es waren zu¬
geführt : 421 Stück Hornvieh , 7 Pferde und 9 Schafe.
Der Handel war gedrückt und ist nur etwa die Hälfte
verkauft worden . Die Preise bltebeu hinter deu früheren
zurück und äußerten Händler , welche diesen Winter Vieh
aufgekauft hatten , solches augenblicklich daS Stück 20 Mk.
billiger kaufen zu können . Bleibt die Witterung nur
eine günstige , so werden die Viehpreise stch aber bald
wieder heben.

Esens » 28 . April . Dem heutigen Viehmarkte
waren 105 Stück Hornvieh , ca . 350 Schafe und
Lämmer , 120 alte und junge Schweine , einige Ziegen
und 3 Kisten mit Gänseküchlein zugetrtebeo . Der Handel
war tm allgemeinen flau , nur io Ferkeln herrschte starke
Nachfrage.

Leer , 26 . April . Zum heutigen Btehmarkt hatte
die Behörde die unerläßliche Vorsorge getroffen , jedes
Stück Vieh , das zum Auftrieb gelaugte , vou einem
Thterarzte vor dem Auftrieb untersuchen zu lassen . Von
auswärts war nur eine kleine Anzahl Händler er¬
schienen , heimische waren dagegen in großer Anzahl ver¬
treten . Der Handel kann im allgemeinen nur als ein
mäßig guter bezeichnet werden . Es waren zum Antrieb
gelaugt 479 Kühe , 1 Kalb , 55 Schafe und 8 Schweine,
hochtragende Lhiere erster Güte 400 — 450 Mk ., zweite

Qualität 240 bis 320 Mk . Iu Fettvteh und Ochsen
war kein bemerkeuswerther Handel . Für Kühe , die
kürzlich gekalbt hatte » , wurden für erste Qualität 230»
bis 300 Mk . und für zweite Sorte 150 — 200 Mk . g,s-
qefordert und in deu meisten Fällen auch bezahlt . Zwei-
jährige gute Kühe wurden für 180 — 240 Mk . verkauft.
Eine gute Kollektion stattlicher Zuchtbullen staub für
Preise vou 300 — 400 Mk . zum Verkauf . Sechs Woche»
alte Schweine kostete « 15 — 18 Mk . , Lämmer 4 — S Mk^



kW' Gesetzblatt^Baud XXXI Stück 39 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben , enthaltend:

Landtagsabschied für den XXVI. Landtagdes
Großherzogthums vom19. April 1897.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Am 2 . und 9. Mai d . I . dürfen in der Stadt

Jever die Läden von 7 bis 10 Uhr morgens und
12 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet sein.

/ Jever, 30 . April 1897.
Stadtmagistrat.

vr . Büstng.
Das von dem am 27 . März d . I . verstorbenen

Schiffer Ihne Ihnen zu Hookfiel, zuletzt Proprietair
zu Blexerdeich, hinterlaffrne gerichtlicheTestament vom

"
11 . Februar 1881 wird am

6. Mai d. I . vormitt . 10 Uhr
) im Gerichtslokale publicirt werden.

Jever, 1897 April 21.
Amtsgericht Abth . II.

Brauer . _
! _ Ateyer Hol z.
^

"
In das Handelsregister ist aüf

^
Seite 78 unter

Nr . 279 zur Firma I . Gotentag L Sohn in Jever
, heute eingetragen:
) 2. Nachdem der Mitinhaber Jacob Israel

Gutentag verstorben ist , ist das Geschäft
mit allen Aktiven und Passiven auf den
seitherigen Mitinhaber Israel Julius Guten¬
tag übergegangen und wird von demselben
unter Beibehaltung der bisherigen Firma
fortgesetzt.

Jever, 1897 April 28.
Amtsgericht Abth . I.

Abraham s.
tMeyerholz.

In das Handelsregister ist auf Sette 172 unter
Nr . 541 als neue Firma eingetragen:

Firma : Ernst Gerriets,
Sitz : Fedderwarden,

MK Inhaber , alleiniger : der Kaufmann Ernst Elimar
Gerriets zu Fedderwarden.

Jever , 1897 April 24.
W Amtsgericht Abtheilung I.

Abrahams . _
Meyerholz.

Sitzung des Amtsruths
am Mittwoch den 12. Mai 1897 vormittags 10V,
Uhr iu Janfsens Hotel «Zum Erbgroßherzog " zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung der Amtsverbands¬

kaffe für das Jahr vom 1 . Mai 1895 bis
- 30 . April 1896.

2 . Aufstellung des Voranschlags der Amts¬
verbandskaffe für das Jahr vom 1 . Mat

j
1897 biS 30 . April 1898.

l 3 . Wahl von 7 Vertrauensmännern für die
i Bildung der Schöffen - und Geschworenen-

Liste für das Jahr 1898.
4 . Wahl von 3 Sachverständigen und 3 Ersatz¬

männern zur Schätzung von Entschädiguugs-
. ansprüchen in Euteignungssacheu.

5 . Betreffend die Zwangserziehung eines Knaben.
6. Antrag der Gemeinde Westrum auf Be¬

willigung eines Zuschusses zu den Kosten
einer Gemeindechauffee von Westrum zur
Wangerländischen Chaussee aus der Amts«
verbandskaffe.

7 . Antrag der Gemeinde Sillenstede auf Ge¬
währung eines Zuschusses zu den Kosten
einer Gemeindechauffee von Sillenstede nach
Grafschaft aus der Amtsverbandskafle.

8 > Antrag des Stadtmagistrats Jever auf
Uebernahme des Atchamts auf den Amts-

) verband.
9 . Antrag der Wittwedes verunglücktenChauffee-

wärterS Albers zu Sande auf Gewährung

10. Antrag der Kaiserlichen Intendantur zu
Wilhelmshaven auf Genehmigung zur Legung
eines Wafferlettungsrohrs in den Sommer-
weg der Amtschauffee von Feldhausen bis
Antouslust.

j Barkel, den 29 . April 1897.
Der Vorsitzende des Amtsraths.

Plagge.

Gememdesachen.
Zur Verdingung der Fußwcgunterhaltuug iß

Termin angesetzt aufMittwoch de« S. Mai d. J.
Nachmittags 3 Uhr in Kicklers Gasthause hiers
Annehmelusttge werden eingeladen.

Sengwarden, 1897 April 29.
Harms, Gem . -Vorst.

Alle, die noch Forderungen an die Kaffen
hiesiger Gemeinde aus dem Rechnungsjahr 1896/97
haben, wollen ihre Rechnungen bis zum 10 . Mai d . I.
einretchen.

Schortens, 27. April 1897.
_ _ M . H. Geldes, Rfr.

Bermmrm -MLAgen.

Schulbücher
in dauerhaften selbstverfertigten Einbänden und den
neuesten Auflagen empfiehlt

Jever, Schloßftr. Carl Altona,
Buchbind erei.

Schultormster , Büchertaschen
sowie sämmtliche

Schnlartttel
gut und billig bei

Jever, Schloßftr. Carl Mona.

A Herren -Buckskikhosell
4k verkaufe ich am billigsten.
A Eine schöne starke Hose „
2 kostet«ur 2,95 Mk. A
u Geschäftshaus Georg Aden , §

ZilvUüIrvllviL
Regen-Mänteln

Im Preis, von 6. 9, ll , 16. 18 bis St Rk.
Damen-Kraaen.

soPsg.. I . 1 .50 . s. s. s,50iis 'so
Damen-Jacketts,

2 .50 . 3 , 4 . 4,50, 6 , 8 bis 12 Mk.,
empfehle in allergrößter Auswahl.

Karl Mdlwslln.
KeiMrke,
KorkW,

»
sowie

"
fämmtl. Korbwaare«

find in großer Auswahl am Lager.
Ad. Stoffers,

Elise Hillers Nachf.

LaalellAellirervswe»
ein schön modernes Kleid und einen schönen ^
Kragen , Sie finden im Geschäftshaus « «»rg B

in Baut reiche Auswahl. A

Selbstverferttgte
Buttermaschine« uud

Waschmaschine«
lerschiedener Größe und Systeme halte bei billigster
streisstellung empfohlen.

Jever. Ad . Ehlers.
Böttchermstr,

3. H. Läger,
Elfäff . Satin- und Damast-Bezüge,

130 Ctm . , 142 Ctm . bis 170 Ctm . breit,
Piques aud Köper.

Herren -Garderobe.
Herren-Anzüge

15 . 19 . SS , SS bl! t5 Marl.

Herren-Jacketts,
Beinkleider »nd Westen,

Arbeitshosen
2 , 2,40 , 3 bis 5 Mark

empfiehlt

Carl Möhlmam.
Ia . feinsten Edamer Käse empfiehlt Eilers.

Als befand, preiswerth offerire eine Partie
«Msr « Käse 100 Pfd. zu 17 Mk. Eilers.
Prim a Harz- «nd Tilsiter Käse empfiehlt Eilers.

Eine Partie feiner frischer hies. Eier
stLtl-st . empfing und empfiehltEilers ." S chöne Eierkartoffeln 5 Liter 30 Pfg. Eilers.

Frische Molkeretbutter eingetroffen. Eilers.
Neue Maltakartoffeln billigst. Eilers.

Zu Maieillkässnl
empfehle zu billigen Preisen:

Unlerziehzeuge, Rormalhemde, Sport- n.
Biberhemde, Strümpfe, Socken , Taschen¬
tücher , Korsetts, Hosenträger, Kleider-,
Kops- , Zahn- und Glanzbürsten, Kämme,
Cigarresspitzeu, Handstöcke, Portebörses
und Tresors , Uhrrette «, Taschenmesser,
Scheereu re. re.

Waffer-sortfir. Heim. Müller.
Reisekörbe , Wäschekörbe,
Ein- und Zweideckelkörbe,

Kofferkörbe re. re. empfiehlt
Heiur. Müller.

Jever , I . H . Böger. '

_ Damenhemdeu , fertig , in 19 Sorten.
Jever, HI H . Böger. Knaben- u. Mädchenhemde.

Aeeordeons (KamoMas ).
Da ich für diese 1jährige Garantie über¬

nehme. ist es wohl selbstredend, daß ich nur
gute Qualität führe« darf.

Jever, Schlachtstraße.

Zll FrühjahMMufeu
empfehle:

Hänge- , Tisch- u. Wandlampen , ver¬
zinnte «. emailliris Geschirre in guter
Waare zu billigen Preisen.

Schlachtstr. ll . llv^clör Wuls.
SehrstarkeMilchsetteA , Milchsieve

und Trommen , verzinkte Eimer, Wasch¬
kessel uud Ballien in alle« Größen
empfiehlt

Zu verkaufen.
25 Stück 6 bis 10 Wochen alte Ferkel.

Dünkagel . D . Redenius.

Anker -Aarnen -Aäder
wieder eiugetroffen.

Lernapparat, der beim Erlerne« eiu Falle» ausschließt, steht zur Verfügung.
E. F . C. Duden,

Fahrradhandlung, verbunden mit Reparaturwerkstatt
XL Anker-Damen-Rader find im Schaufenster ausgestellt.



Geschäfts - Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

« ä U«aevA«eWgEdäkl
Aach der Neuenstraße Nr. 235 («eben der Eiseuhaudlimg des Heren I F . Oetken).

Bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen in meinem
jetzigen Geschüftslokal gütigst erhalten zu Mollen.

Ich Halle stets die allergrößte Auswahl m chic garuirtcus », Damm- rmd Kinderhüten » I
elegautcu sowie ciusachen Genres zu den billigsten Preisen.

Neuheiten in Rüschen , Fichnö, Schleife« , Schleier», Handschuhe«
in Glace, Seide , Zwirn rc. re. trasen in großer Auswahl ein,

M.

Nene große Sendungen
MM ,

^ o Mlt AMkmillltet
trafen soeben ein.

L iLvSWW » « S-8.

Empfehle zum Mai weine bekannten solidenKorsetts» sowie das Herkuleskorsett mit unzer¬
brechliche« Herknlesstauge«, bei welchem 3jährige Garantie übernehme.

Mm«««« - Herren - , Damen - und Kinderwäsche.
Besonders billig : Gute Frauen -Hemde «» -Nachtjacken , -Hosen sür 93 Psg.

VWALVI »ÄA«HL8VIL sük 50 Pfg. in Kattun u. Parchmd, solange der Vorrath reicht.
Habe wieder eine Partie vorzüglicher schw . Damen-Strüm - se 3 Paar 2 Mk.

Moritz Moses.

Neuheiten in Schürzen.
als : Helle und dunkle Küchen- , Tändel-, große weiße und schwarze Schürzen.

Ein Posten waschechter Schürze « zu 10 « . 13 Psg. , schwarzes und blauesSchudegnt in allen
Preislagen. ASo rtt » AS « » « » . ^

Radfahrer -Verein Wanderer,
Heidmühle.

Nächste Versammlung fällt aus.
D . V.

Vorläufige Anzeige.
Das

8 . ll « ge > kv 8 l,
verbunden mit

Klubwettkegeln , Preis- y. Konkurrenz-
Kchew,

findet statt
am LS , 84 . II SS . SS»L

im Schützenhof, Jever.
Alles Weitere wird durch Programm bekannt

gegeben.
Hierzu ladet sreundlichst ein

das Komite.
Sonntag den 2 . Mai

Goldene
"

Linie . R. H
'
e y eül

BSrgerverei» Schortens.
Sonntag den2 Mai abends6 Uhr General¬

versammlung bei Maos.
Tagesordnung:

Rechrmugsablage;
Hebung der Beiträge;
Wahl von Vorstand und Kafsenführer;
Aufnahme neuer Mitglieder;
Verschiedenes. _

Einem geehrten hiesigen , sowie auswärtigen
Publikum zur gefl. Mitthetlung , daß ich mit dem
heutigen Tage die

KaflrvirMchaft
Zumgrünen Jager
übernommen habe.

Ff . Biere und Getränke , sowie prompte und
saubere Bedienung versprechend, bitte um fleißigen
Besuch . Hochachtungsvoll

EU Wlir ^rvLs.
Gleichzeitig meiner werthen Kundschaft zur Nach¬

richt, daß ich meine Schneiderei in unveränderter
Weise fortführeu werde , und bitte meine werthen
Gönner , mich auch ferner mit Aufträge « zu erfreuen.

D . O.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem
von C . Janßen gekauften Hause die

Gafiwirthschast
und halte mich den Einwohnern , von Wiarden und
Umgegend bestens empfohlen . Für gute Getränke
und Bedienung wird bestens gesorgt.

Achtungsvoll
T. I . Tjardes.

Wiarden , den 1. Mai 1897.

Kaffeehaus bei Barkel.
Sonntag den 2 . Mat

Großer Ball,
wozu sreundlichst eiuladet

Wittwe Ttarks.

liotel rum solnvsrron Hälsr.
Sonntag den 2. Mai und Montag den 3. Mai

TheaterBernhards.
Große Gala-Parade-Vorstelluag:

Die Zguberwett.
Pros. Bernhardsmit seinem nsuesteuWunder.

Zum SchlußVorführung meiner
weltberühmte « dresstrte» Salon-Tanbe«.

Höchste Vollendung der Dressur.
Alles Nähere die Tageszettel.

Entree 1 . Platz 75 Pf. , 2. Platz 50 Pf . , 3 . Platz 30 Pf.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

für Jeverlalw und Umgebung.

Veteranen

Generalversammlung
am 10 Mai im Schützenhose bei Küpker.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsadlage,
2 . Bericht über den Stand der Unterstützungs¬

kaffe und endgültige Festsetzung der Satzungen
derselben,

3 . Wahl des FestorteS für den 16 August.
4. Wahl des Vorstandes , der Obmänner usw. ,
5 . Wahl eines Kaffenführers bei den jährlichen

festlichen Veranstaltungen,
6 . Verschiedenes.

Abmarsch 2V, Uhr vom Vereinslokale mit
Musik und Fahne.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ D . V.

Kriegerverein Accum.
Sonntag den 2 . Mai abends 7 Uhr

Monatsversammlungbeim Kameraden
Regel. Tagesordnung:

1 . Delegirtenwahl;
2 . Hebung der Beiträge;
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Mülmergesangvereill Saude.
Sonnabend den 8. d . M . Zusammerkauft

im Vereinslokale. _ _
Zum grünen Jäger.
Sonntag den 2 . Mai

großer öffentlicher Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladetG . Hinrichs.
2um grlinAi lägsr.

Dienstag den 4 . Mai

große Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

G. Hinrichs.
Sonntag den 2 Mai

großer Ball sMs
sür Alt und Jung.

Es ladet sreundlichst ein
Hookstel. H . Fellensiek.

Wohne jetztHopseuzau » Nr . 139.
-_ Frau Fischer » Hebamme.
GÄuM -MzMe.

Der glücklichen Geburt eines Knaben erfreuten
sich

Joh . Frerichs und Frau,
Gesinc geb . Jacobs.

Schoost , 1897 April 28.
Todes -Auzeige.

Nach kurzer Krankheit entschlief diese « Morgen
im 81 . Lebensjahre unser innigst geliebter Vater,
Groß- und Urgroßvater, der Proprietät

Johann Sunlken,
welche Trauerkuude wir mit tief betrübtem Herzen
anzetgen.

F . Suntken und Familie.
Tettens, 30 . April 1897.

Hierzu 2. und 3. Blatt und eine BeilageWsraLtUvEScS K»Äs .«Wx: «. Ä SIE.



Wochenblatt
EMM Mgvch Mt Ausnahme der Sorm- und Festtage.

' LoWr iMeri Mriis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehme »-
POMtshm « iGrgM - — Für hie Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ i Nebst da Zevmg JnsertionSgeWhrfür di« Lmpk̂ rk« Mr dr«W KMW:

für das HerzogchuM OldenöNN 1V für dar UM«« H 1» K
Dmck und Beüag dorr L. L. Mettcker L Dchm A IMtl.

Nr . 101 . Soimabeiid den 1. Mai 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Matt.

Bekanntmachungen.
Mehrere Landwirthe aus den Gemeinden Cleverns

und Sandcl lassen

Dienstag den 4 . Mai 1897
nachmitt . 2 Uhr anfgd.

bei Johann Martens Wirthshause zu Cleverns
öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

3« M
Stück

schönes
Hornvieh,

alS:
frischmilche , hochtragende , wantiedige und
siühmilche Kühe , hochtragende , belegte und
güste Rinder , Kuh - Enter und Enter - Stiere,
2V, - und l ^ jähr . Ochsen , mehrere Kälber;

ca. 1 » Schafe
mit Lämmern und voller Wolle.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß dies¬
mal durchweg nur gutes Vieh zum Verkauf gestellt
wird . Diejenigen , welche auf obiger Vergantung
Pferde , Hornvieh , Schafe oder Schweine mitverkaufen
lassen wollen , wollen ehestens Anmeldung beim Gast-
wirth Martens zu Cleverns oder dem Unterzeichneten
machen , damit in der zweiten Annonce das betreffende
Vieh bezeichnet werden kann . Der Erlös wird auf
Wunsch der Verkäufer sofort von mir ausbezahlt.

Kanfltebhaber werden eingeladen.

Jever . Aukt. H. A. Meyer.
Fedderwarden . Die zum Nachlasse des weil.

Joh . Hinr . Lehners zu Coldewey gehörige , daselbst

belegene

LMMK.
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten

Wohnhaufe und einem 18 Ar 97 ü ) Mtr . großen
Garten , soll ^ ^

Mittwoch den 5. Mai d. I.
nachmittags 5 Uhr

in Bluhms Wirthshause zu Coldewey mit sofortigem
Antritt öffentlich an den Meistbietenden verpachtet

werden.
Reflektanten werden eingeladen.

A . Röder , Rechnstllr.
^ ^ Große Auswahl der

TrrHeltUSVstHt » . neuesten Muster . Reste

billigst . Tchntztmppe sür feuchte Wände vorräthig.

? !ever . Neuer Markt.
trock . Farben , Terpentin , Oet,
Lacke, Bronce,Pinsel , SpirituS-

, Holzbeizen und Bohnermaffe empfiehlt

ver , Neuer Markt . WUH . P - Pkeu.

Zeug « und Ausbürstefarben empfiehlt d . O.

Fedderwarden . I . G . Taatjes Hieselbst läßt
Montag den 3 . Mai d. I.

nachmitt . 2 Uhr anfg.
in seiner Wohnung öffentlich meistbietend mit Zahlung ? ,
frist verkaufen:

3 Nähmaschinen , 1 Rover , 1 Hochrad,
1 Dreirad ( fast neu ) , 1 Bohrmaschine
zum Hand - und Fußbetrieb , 1 Schwung¬
rad , 1 Bohnenschneidemaschine , 1 Mando¬
line . Tische , Stühle , 1 Schlafsessel , 1
Spiegel , 2 Wanduhren . 2 Plätteisen , 1
Koffer , 1 Kiste , 1 Bank , 1 Blumenborte,
eiserne und rheinische Töpfe , Töpfe mit
Blumen , Glassachen , Steinzeug , sowie
einige Hundert Bücher verschied . Inhalts.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
A. Röder , Rechnstllr.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmuvd und
Hattersum beabsichtigen

Montag den 3 . Mai d . I.
vormittags 10 Uhr

im Albers ' schen Gasthofe Hieselbst

8-, 3- und 4jährig,
Pferde

einige Urbeikpferlle
und

Mthauer
Doppelpouies

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittwund , den 26 . April 1897.

H . Eggers.
Herr

^

Landwirth Burchards zu Anneuburg läßt

Dienstag den 4 . Mai d . I.
nachmittags 4 Uhr

auf seinen Morästen bei Rispel

60

AMM 'Mkll
MM diesjährigen

Torfstich
an Ort undHStelle aufZZahlungsfiist verkaufen.

Wittmund , den 15 . April 1897.

H. Eggers.

Herkules -Buckskin
in wirklich stärkster unverwüstlicher Qual . , gute Farben

Pr . Meter 4 bis 4,30 Mark,
etwas leichter zu Knaben -Aazüge«

Pr . Mir . z« 3,30 Mk.
Wirklich echt indigoblaue

Cheviots
zu Knaben -Anzügen und zu Radfahrer -Anzügen,

außerordentlich haltbar und waschecht , 7b em breit
Pr Mtr . 2,30 Mark.

Braune , blaue und schwarze

Kammgarn -Cheviots
zu Anzügen und Ueberziehern , nur in besten reinwoll.

Qualitäten.

Anzüge, Jacketts, Hose» re.
nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie.

Herm. de Boer, Jever.

Kerub. Virlt8,
Wilhelmshaven,

größtes Fahrradgeschäft hiesiger Gegend,
empfiehlt zu denkbar niedrigste « Preisen

FnhiMkr
für Damen und Herren,

DM
- das Neueste und Beste der Saison »

"
HW»

aus nachfolgenden , rühmlichft bekannte « Fabriken:
Seidel H Raumauu,

Adam Opel,
Breuuador -Fahrradwerke,
Wanderer -Fahrradwerke,
BadeuiwFahrradwerke.

Stets 4 V — « « Räder auf Lager.
Weitgehendste Garantie.

Theilzahlungen gestattet . Umtausch gebrauchter Räder.
Polfterreisen - Räder sehr billig.

Lernapparat beim Hause,
per das Erlernen des Fahreus

ermöglicht ohne zu fallen.

Rmdlederuc
^ Schllhwaareu

für Männer , Frauen und Kinder find in großer
Auswahl und in anerkannter Güte am Lager , und
empfehle dieselben zu äußerst billig gesetzten Preisen.

Jever . H . Pekol.
Ia . pikanter , schnittfester Tils . Käse billigst bei

Hinr . RemmerS.



Z« Maiei 'Mufen
empfehle:

Echte ZeLeler Schudeguts per Mtr.
75 Vfg .,

sehr starke Druckkaltuue, schöne Muster
per Mtr . 50 Pfg . ,

sehr starkesSsuMmoll . Lriueu per
Mtr» von27 Pfg . an,

, fertige Dameuhemde, groß v. stark,
«i. pr. Sick, von 90 Pfg. an,
' Hosen , Röcke , Schürzenrc. in großer

AWWM ! ,
Werren - Anzüge ans sehr starken

Buckskin- , Kammgarn- « . Cheviots¬
stoffen von20 bis 30 Mk.,

Arbeitshosen von2 Mk . an,
AlltagSjackeu pr . St. 2,75 Mk.,
baumw . Flanell für Hemde pr. Mtr.

35 bis 45 Pfg . ,
Mittel und Kittelzeug , in großer Ans¬

wahl.
WF . ll.
WL ! b6lm8bLvsn, koksMtsi- u . kör86N8lr.

kür Ksi -^inliäufe
empfehle zu niedrigsten Konkurrenzpreisen:

WnsschaWosen , Lcdklhose»,
Zvimhoscu

in Männer-, JüngltngS- und Knaben-Größen;
Füufschaftjacke« , Jümper, Kittel , Parchends
Hemde , Normalhemde, Sporthemde, sowie

sonstige Sommer-ll«terziehzerrge;
ferner:

schöne Kleiderstoffe
in Wolle und Baumwolle , zu Kleidern und Blousen

vassend;
feine Kattune, Möbelsatius , Cretons und
Blaudrucks, Schürzeuzeug « , sowie fertige
Schürze « aller Art , Schudeguts, gebleichte
uud ungebleichte Fraueuhemde, Nachtjackes,

Schweitzhemde rc.
küstsrsiöl . l. l». iisakv.
Zu Aussteuern , unst

halte ich mein Lager in allen benöthigten Artikeln der
MalmfMllr -- , Gisen- NUd

Kurzwsarm-GrMche
wie auch in schönenPorzellan « und Glassache«
zu niedrigsten Preisen angelegentlichst empfohlen.

küsisrsisl. l . I». iisakv.
Tischdecken

in Jaqaard . Jute , Damast , Gummi und Wachstuch,
Teppiche , Vorlagen, Waffeldecken

in weiß und bunt,
Servietten, Handtücher,
abgkpaßt und vom Stück,

Gardinen in weiß und creme,
schöne Muster in vielen Preislagen, sehr billig bei

Küstörsikl. l . I-. lisaks.
FilMte, Ktrolilwie,

neue FaffonS in großer Auswahl, hält empfohlen
Riifterstel. I . L Hauke.

Metall- und HolzsSrge
sowieLeiche« - NekleiS « » g.

Kirchhofstr. EL . UeeM , Sarg-Lager.

krräiilSL
allen Preislagen, sowü

Kougreßstoffe
in großer Auswahl , zu sehr billigen Preisen.

AG VGL *,
riiss iiillsrs «avkf.,

Porzellan-, Glas -, Stcingut-
nnd Lampenlager,

AussteuergefchäfL,
bietet zu Brautaussteuern wie zur Kom-
pletirnng von Haushaltungen die größte

Auswahl in dieser Branche-
Hochzkilsgcschevke

in großer Auswahl am Lager.

6 .

GGOGGUtzEEDGELEGUGLGUELOGEGGEEMGWEGG ^ GW

Somicnschlrme ß
G , empfehlen in großer Auswahl ^

Z Lruns L Remmers. L
GGGNOGTGGGGGGGGGGGOGKWOGGKGT ^ GGGIGGGOG

L

N» xrs ». Ll » Sst» 1L.

4LgbertsMlMMü.
Allgemeines Waarengeschäst.

Empfing eine Waggonladnng
verzinkter Eisenblechwaaren,

enthaltend

ca. 3<M Stück
starke Eimer in allen Größen,

als : Waffer-. Milch . Stall «. Schrubb«,
Kälber-Eimer re . ,

Wasch » und Taffen-Wanue «,
Waschkeffel , Badewannen.
JancheschSpser. Viehlöffel,

Kohlevkasten rc . re.
Am Lager habe ich momentan über

Stück
emaillirte , lackirte und verzinkte Eimer.

NM
Lgbert8, MNmimä.
Allgemeines Waarengeschäst.

Ns sro «. Ns Lvtntl.

Garantirt hiesiges Schmalz . Janßen, Mühlenstr.

t
.
li. 8 li » te » b« » w,
Wagenfabrik , Norden,

empfiehlt sein großes Lagerlüster SO Stück)
fertiger neuerLuxuswagen

aller Art.
Kani- u . kalbvvkcköekiv ^kagsn

sowie ?ßavion3 u. Kiappsitrs
in neuester Konstruktion.

Nur eigenes Fabrikat unter Garantie billigst.

vr . ^ olvKöNbLLl - ll 8

Ostsries. Buttersarbe , 8
Ostsries . Laabessenz, L
Ostsries . Kiisesarbe, L

Ostfriesische U
Molkereipräparate , unübertroffen , §

tragen obige Schutzmarke, 2
Ueberatt erhältlich . ^

Hiefiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem .f^eir (ausgereifte Gräser) ,
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide«, Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Neuender -Alteugrode «. Hiurich Müller.



Rothklee, Weißklee, schwed.Klee,
engl , und ilal . Raygras , Thymothee empfiehlt

_ _ Friede . Köster.

8r » Wl ! « ' ivLt « rr
empfiehlt Friede . Köster .
— — 7 Mir . Sommerstoff für 1,95 Mk . — — I

6 Mir . SoDMer -Nouvsaute . doppeltbr . , f . 3 . 30 Mk . ,
*

7 „ Mouffeline laine , gar . r . Wolle , f . 4 55 „
sowie allerneneste Mohair , Piq e, Cachemir,

Carreaux , Leuons , Vigoureux . schwarze u . weiße
Gesellschafts « und Waschstoffe re . rc . in größter
Auswahl und zu billigsten Preisen versenden in
einzelnen Metern franko ins Haus . Muster auf

Verlangen franko . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger L Co . » Franks , a . M.

Separat - Abtheilung für Herrenstoffe : Buckskin
8 Meter von 1,35 Mk . an , Cheviot Meter vou
I 1 .95 Mk . an.

Jever , Neuestraße.
MU ' CocosLäufer , "BSG

60 , 70 , 90 , 125 , 180 Ctm . breit , schlicht
braun und bunt gestreifte Muster ä Meter

von 90 Pfg . an,
Teppiche hiervon liefere ich sofort fertig,
Linoleum , 2 Mtr. u . 1,80 Mtr . breit, Mtr.

2,70 und 3 Mk . ,
Linoleum -Läufer 70 und 90 Ctm. breit,
Wollene , Manilla - und Jutetäuser 60,

80 , 120 Pfg . ,
ab gepaßte Linoleum -Teppiche » 150X200

Ctm . , 8,50 Mk ,
abgepaßte wollene « . Axminster -Teppiche

von 6 Mk an,
L
»
SS

r-,

8

L

abgepaßte Vorlagen in Wachstuch , Lino-
leum , Plüsch , Wolle , Tapestrie , Axminster
und Germania,

Matten von Cocos , Rohr, Esparto , Manilla,
Leder , Schilf , Stroh , Binsen uod China-
matten in diversen Größen u . Preislagen,

Wachstuche in ca 30 verschiedenen Mustern,
Meter vou 1 Mk . an,

Ledertuche » bunte und schwarze , Mtr . 90,
100 , 120 , 140 , 150 , 200 bis 400 Pfg . ,
für Sattler extra Rabatt hierauf,

Gummistoffe zu Tischdecken weißgrundig
und bunt,

abgepatzte Tisch - und Kommodeudecke«
in Hellen u . dunklen Mustern von 30 Ctm.
bis 160 Ctm . Größe vorräthig,

Kamin - und Spindbordeu , Brickeu»
Fenstergace rc . »

Nouleaux .Stoffe in Drell und Gummi
80 bis 115 Ctm . breit,

Gummi -Unterlagestoffe Mtr . 1,80 , 2,50,
3 , 4 . 6 Mk . .

Platteugnmmi zu Verdichtungszwecke « »
jede Größe , rund oder länglich.

Das älteste und größte

8 « tt1 « ckv rs » Z « 8 « r

William LiiSrck in Ali- na
Versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Pfd .) gute neue
Bettsedern für 60 Pfg . das Pfd . , vor¬
züglich gute Sorte Mk . 1 . 25 » prima
Halbdauuen nur Mk . 1 . 66 uud 2 Mk . ,
reiner Flaum nur Mk . 2 .56 und 3 Mk.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 °/g Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Bette « (Oberbett, Unterbett und
2 Kissen ) , prima Jnlettstoff auf ' s Beste ge¬
füllt , einschläfig 20 , 25 , 30 u . 40 Mk . , zwei-

schläfig 30 , 40 , 45 und 50 Mk.

Meerrettig bei
Gärtner W. Hinrichs.

l

Preußische Reuteu-Verficherungs-Austalt.
- 1838 gegründet, unter besonderer Staatsaufsicht stehend . -

Vermöge « : 95 Millionen Mark . Rentenversicherung zur Erhöhung des Einkommens. 1895 gezahlte
Reuten : 3 -<40000 Mark . Kapitalvermögen (für Aussteuer, Militatrdienst, Studium ). Oeffentliche
Sparkaffe . Geschäftspläne und nähere Auskunft bei A . Westermann in Oldenburg, Herbartstraße 7,
Theodor Meyer , Rezeptor in Jever , Peter Rogge in Varel , Schloßstraße 1, Heinrich Hemmen in
Wilhelmshav en, Köuigsstraß e 11 . _ —

8eIMsIlMltö>
Mt ?e - L^ eäl7i

» schUM

svki mit

llsn äpoUissten
unil vrogerien.

/ « ä / c>, so « , Fo/ '/.

Ja Bruchbändern
und Geradehalteru » Suspensorien » Mutter-

riugeu re. große Auswahl.
Mühlenstraße. W. Metntzen, Sattlermstr .

Spezialität gegen Wanzen,Flöhe,Kücheu-
Ungeziefer , Motten , Parasiten ^auf HauS-

thieren rc . rc.

Namenlos glücklich
macht ein zarter » weißer » rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohne Sommersprosse « und Haut-
« ureinigkeite « , daher gebrauche mau

Bcrgmams Lilicmilch -Seise
v . Bergmann L Co . iu Radebenl -Dresden

( Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
L Stück SO Pfg.

in der Löwenapotheke.

wiestt staunenZwei -IIl ! L8löl !1s1 un¬
übertroffen sicher und schnell jedwede Art vou
schädlichen Insekten und wird darum von
Millionen Kunden gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1 . die versiegelte Flasche , 2 . der

Name „ Zacherl " .

In Jever bei Herrn F . W « Eilers.
In Carolinensiel b ->i Herrn M . E . Dirks.

Prima Hannoversch-Mündener

Mühlsteine
in allen gängigen Größen liefert billigst ab Lager
Esens

H. W . Hinrichs,
Vertreter des Herrn G . W . Friedeborn,

Hannov . -MLndeu.

Kaisers Kindermehl
bereitet aus Hafer , Malz und Weizen , wohl¬
schmeckende, leichtverdaulichste » nahrhafteste,
knochenbildende Ktndernahrung und

vollständiges Ersatzmittel
der Muttermilch,

verhütet in allen Fällen Erbrechen und Diarrhöe
und wird dagegen ärztlich empfohlen.

r/4 KiloPacket L 35 Pfg . bei
Eilers , Droguerie in Jever.

N «n-rka- »t -m,ig b-stwlrk -nd
"

MittU » »« ,»mH ÜLLNL « schnell und sicher zu tüdten obue süeMenschen, Hansthiere »nd Keflüg« schüdlick ^ sei»!
Packet- ü S0 NckP . und » io -.

° ' «»EU » »»

Verkaufsstelle : B. W. Frertchs, Wasserpfortst.

IsMMerWWöil!
Ocsankskrt nscli Î sv/Vonk

ö - 7 1 'LLS.

Lrsmsn -Saltimors Lrömsn - l^ plata
Lusmen -kuLsilisn . Lusmsn - Ostn̂ sisn

Ll -SMEN - ^ USil -LllSM
Auskunft snrksilt ^ ssi ^

Wie werden Kleider - und Möbelstoffe
durch bloßes Ueberbürsteu mit

flüssiger Anfbürftefarbe (Fabrikmarke ein Schiff) .
Fl . 25 Pfg. Eilers » Drogeuhandluo g.

Wilhelmshaven.

für künstliche Zähne
von

8 , L. LI . L,
Ecke Bismarckstr.

Anfertigung einzelner Zähne sowie ganzer
Gebisse . Füllen iu Gold , Silber , Emaille.

Schmerzloses Zahnziehen.
Reparatnreu billigst.

Sprechstunde « auch an Sonn - « . Feiertage « .
Z « verkaufen.

2 schöne Kuhkälber.
Jever , Hopfenzauu . Julius Levy.'

Habe 5 ganz ausgezeichnete , wegen Gasaulage
überflüssig gewordene , nur ganz kurze Zeit gebrauchte
Lampen , paffend als WtrthschaftS -, Laden - oder
Schaufensterlamp eu, billig abzugeben.

I . H. Frerichs.
Wilhelmshaven, Ecke Mittel- u. Börsenkraße.

Zu verkaufen.
- in acht Tagen kalbende Kuh und ein
fetter Stier.

Siebetshaus. A . Theilen.
Habe zwei Kuhkälber von besten Kühen zu ver¬

kaufen.

. Jo h . Schmidt.Banter Mühle bei Wilhelmshaven.



Id. Ilsrlmsim . lever Großes Lager m Stoffen ^ H-rr-nanzüg-^ Sp°'-tanzügen

Waarenhaus B
. H . Bührmann.

Withetmshcrven.
/^blkvilung

JaLctt -Anzügc sür Herren,
hell und dunkel,

von8 Mark an,
bessere Qualitäten 12 , 18 . 25 . 33 Mk.

Gchrock-Anzitge
für Hochzeiten, aus schwarz Kammgarn 2reihig,

von 28 »— Mark an

Kimbcn -Aiiziigc
aus blau Cheviot von 1,5V Mark an.

kbiksilung
ZVrim ^ n-

Z4 « n 1< lLli « ii.
Francn -Regenmüntel

von 6, Mark au.
DüUItN-Jlllkklts von2 Mark an.

Schwarze Stoffkragen vou i .50Mr . au.
Farbige Stoffkragen von0.25 sm . an.

Äinbermänlel von1 Mark a» .

Jeder Artikel ist bis zu den
feinsten Qualitäten in größter

Auswahl vorräthig.

kblkeilung
Kleiderstoffe

und

a«88ls1tUllgM.
Große

MU"
fertige Ketten, ÄsW

Unterbett , Oberbett und ein Kopfkissen,
aus garautirt federdichtem Inlett , wit 14 Pfd.

gut gereinigten Federn gefüllt,
nur 11,50 Mark.

Kleiderstoffe,
reine Wolle , doppelt breit , in allen Farben

vorräthig,
Meter von 5V Pfg . an.

Zwischen 30 bis 40 Personen sind in dem Etablissement als Verkäufer thütig.

iserllk Fenster
nach allen möglichen̂ vorhaudeneu Modellen.

EventuellZwird für Neu-AnfertigungZ eines solchen nichts berechnet.

Pserdeftallfmfter.
4. Üvioeir, Vsrel i . 0

Gegründet
1855.

WW
Bisher all Versicherte
gezahlt 38 Mill . Mk.

gewährtUufallverficheruugauch für Seereisen und Aufenthalt in fremden Ländern zu billigsten
Prämien und günstigsten Bedingungen.Vertreter für I e v er : RechmmgsstellerU . Tiemeas.

Erster Preis.

I87S
mcio-mvAillk

L « L SUb-" ° M- d « -,
namentlich angehenden Haushaltungenempfehle mein bekanntes reichhaltiges

Möbel -, Spiegel-
und Polsterwaaren-Lager.

Lieferung vou kompleteu Eiurichtuuge« 1« jeder
Ausführung.

^ Prompte und reelle Bedienung bei billigster Preisstellung.
LßJevciUSt. Amrnstr. F . Affeier.
Mir das SoMeaftift (HauPthaus)
wird auf sofort oder zum 1 . Juni ein Krankenwärter
gesucht , der zugleich Haus- und Gartenarbeit mit
übernimmt . Lohn nach Uebereiukuuft. Reflektirende
wollen sich melden im

_ _ _ Sophienstif t.
Zu vermietheu.

MH, Umstände halber auf Mai noch ein Haus mit
vielen Gartengründen.
, Gottels, LS. April 1897 . Wittwe Siedenberg.

uUerbUNxdi«»»l»6. ^VloZvr-
veckLutvrzorucdt . Lutulor - rutlff

Slutrsndlok, LIndsek.
M 6rS »»rv, SpveluU

Muorruck >Ver»sr,6-U«MH Vsntsedkiv'

Gesucht.
M Auf sofort eine tüchtige Außeamagd.

Neuender-Kirchreihe bei Wilhelmshaven.
Wilhelm Müller.

Herrn . Wolff, Jever,
Reuermarkt»

empf. fein großes Lager
fertiger Knopf-, Zug«

und Schnürstiefel,
Knopf-, Zug-» Ball-,

Chic - «. Schnürschuhe
in den neuesten Mustern,

mit und ohne Lack,
Herren - Schaft -, Zug«

und Stulpenstiefel,
Turn -, Schnür -, Zug-

und Arbeitsfchuhe
in großer Auswahl und
in bekannter bester Waare,

eigenes u . fremdes Fabrikat zu billigsten Preise ».
Bestellungen nach Maaß sowie Reparaturenprom pt.

Garnirte und uugaruirte
Dameu- llnd Kinderhüte,

sowie
sämmtliche Putzartikel,

als : Blumen, Bänder» Federn rc. rc >,
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen

Preisen

Jever, Burgstraße.
Herren - und Knaben-Hüte

in großer Auswahl empfiehlt billigstd . O.

ZsvRLlL« 11v « l
in

Damen- u. Ktnder-Schürzen,
Handschuhen u. Korsetts

empfiehlt zu billigsten Preisen
Jever, Bnrgftr. A. Michels.

Zu verkaufen.
Ein fast neues Filtrirfaß'

Wichtens . U. Iben.



Wochenblatt
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für bar

Nr. 101 . Sonnabend den 1. Mai 1897. 107. Jahrgang.
Das Disziplinarverfahren gegen den Reichs-

kommiffar Dr. Carl Peters.
Berlin, 24 . April.

tSchluß .)
Nach sehr langer Verathung beschließtder Gerichts¬

hof, den Anträgen : zu konstatiren, daß vor dem 9 . Mai
1892 , außer Wiest, kein Zeuge in Ostafrika vernommen
worden sei , sowie den Anträgen auf Verlesung der Be¬
richte des Herrn v . Bülow stattzugeben, alle anderen
Anträge , weil für die Sache unerheblich, abzulehnen.

Nachdem dies geschehen , wird die Beweisaufnahme
geschlossen und beginnen die Plaidoyers.

Vertreter der Staatsanwaltschaft, Geh . Legations¬
rath Hellwig : Es ist in hohem Maaße bedauerlich, daß
der neugebildete Gerichtshof sich bei seiner ersten Sitzung

^ mit einer Anschuldigung gegen den Reichskommissar Dr.
° Peters beschäftigen muß , eines Mannes , der sich um das

deutsche Kolonialwesen unstreitig große Verdienste er¬
worben hat. Die deutsche Kolonialverwaltung würde

^ undankbar sein , wenn sie diese Verdienste nicht aner¬
kennen wollte. Es ist erklärlicher Weise über diesen

. Fall , ganz besonders aber aus Anlaß der Debatten im
Reichstage , sehr viel geschrieben worden. Ich habe jedoch
zum gegenwärtigen Gerichtshöfe das Vertrauen , daß er
sich durch das , was im Reichstage gesprochen oder in
der Presse gedruckt war, in seinem Urtheil nicht wird

ft beeinflussen lassen . Ehe ich zur Sache selbst übergehe,
! will ich hervorheben, daß der von dem AbgeordnetenBebel im Reichstage vorgebrachte Brief an den Bischof

Ducker niemals existirt hat, die Erwähnung eines solchen
Brieses muß auf einem Jrrthum beruhen. Dieser an¬
gebliche Brief war wohl die Hauptursache zur Einleitung
dieser Untersuchung. Es ist aber, obwohl der Brief
nicht existirt , noch genügendes Material zur Erhebungeiner Anklage übrig geblieben. Der Hauptpunkt der
Anklage bildet zweifellos die Hinrichtung zweier Personen.
Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß das Hauptmotiv
beider Hinrichtungen der Verkehr des Mabruk mit der
Konkubine des Dr . Peters gewesen ist. Dafür spricht
auch der Umstand, daß Dr . Peters selbst gesagt hat:Wenn ein Diener mit der Frau eines Häuptlings Ehe¬
bruch treibt , dann läßt er ihn auch aushängen . Dafür
sprechen ferner verschiedene andere Redensarten des An¬
geschuldigten. Der Angeschuldigte sagte : er habe mit dem
Aufhängen gedroht, deshalb mußte er es thun . Wenn
unsere Beamten auf Grund von Gesetzen , die sie selbst
geben, Menschen hinrichten lassen wollten , dann könnten
wir weit kommen. Ich stehe nicht an , diese Art des
Vorgehens als einen groben Willkürakt zu bezeichnen.Man hätte nun von einem Reichskommissar erwarten
sollen , daß er wenigstens seiner Vorgesetzten Behörde die
Wahrheit berichten werde. Wenn er jedoch berichtet hat:Die Herren auf der Station seien sämmtlich mit den
Hinrichtungen einverstanden gewesen und der Befehls¬
haber seiner Deckungstruppe habe die Hinrichtung voll¬
zogen, so war dies der Wahrheit keineswegs entsprechend.
Die Vertheidigung hat versucht, den Beweis zu liefern,
er habe nicht die Weiber , sondern die Auslieferung eines
Mannes verlangt . Fest steht jedenfalls , Unteroffizier
Wiest war beauftragt , die drei Weiber herauszubekommen,
und da er diese nicht fand , so verlangte er die Aus¬
lieferung eines Mannes. Die Weiber waren keineswegs
Eigenthum des Angeschuldigten. Es besteht eben in
Afrika die Unsitte, daß man ein Weib wider ihren Willen
jemanden schenken kann. Die drei Weiber haben nun
aus irgendwelchem Grunde das Leben auf der deutschen
Station überdrüssig bekommen, sie entliefen und deshalb
wurde die bewaffnete Macht zu dem HäuptlingMalamia
gebracht. Daß dieser nicht der freundlichste Empfang
bereitet worden, ist erklärlich. Die Neger führten Kriegs¬
tänze auf , verweigerten die Herausgabe der geforderten
Personen und deshalb wurde am folgenden Tage das
Dorf beschossen und niedergebranut . Die Hinrichtung
der Jagodscho ist ebenso ungerechtfertigt, denn ein Weib
spielt in Afrika eine so untergeordnete Rolle , daß von
einer Konspiration keine Rede sein kann. Eigentümlich'
ist es, daß der einzige Beamte auf der Station , Bron-
sart v . Schellendorff, nicht zu dem Kriegsgericht hinzu¬
gezogen wurde, sondern daß Dr. Peters es für besser

befand, zwei seiner Privatbeamten zu dem Kriegsgericht
heranzuziehen. Dr . Peters- machte die eigentümliche
Einwendung : er habe die ganze Angelegenheit für eine
zivile Sache angesehen, und damit hatte die Schutztruppe
nichts zu thun . In Wahrheitgeschah dies, weil Lieutenant
Bronsart v . Schellendorff sich der Verurteilung direkt
widersetzt hätte . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft
erörtert alsdann die weiteren Anklagefälle und bemerkt:
Daß dieses Verhalten eines kaiserlich deutschen Reichs¬
kommissars der Kultur und Zivilisation, die wir nach
Ostafrika tragen wollen , nicht entspricht, bedarf diesem
Gerichtshöfe gegenüber keiner weiteren Ausführung . Ichbedauere, auf Grund des Gesetzes die Amtsentfernung,in der schwereren Form der Dienstentlassung , des An¬
geschuldigten beantragen zu müssen.

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Koffka : Ich bedauere,im Interesse der deutschen Kolonialpolitik , daß die Re¬
gierung die Anklage in dieser Angelegenheit erhoben hat.
Erst als der berüchtigte Bebel seine bekannte Anklageim Reichstage erhob , hat die Regierung die Untersuchung
gegen Dr. Peters eingeleitet. Richtiger hätte die Re¬
gierung gethan , wenn sie Herrn Bebel geantwortet hätte:wir kennen die Vorwürfe , die gegen Dr . Peters erhobenwerden, schon seit Jahren , wir wissen aber ebenso , daßdie Vorwürfe ungerechtfertigt sind und daß wir auch
deshalb keinen Anstand genommen haben , Herrn Dr.
Peters zum Reichskommissar am Tanganyikasee zu er¬
nennen. Der Vertheidiger geht alsdann zur Sache selbstüber und sucht den Nachweis zu führen , daß Dr . Peters
so handeln mußte , wie er gehandelt habe.

Vertheidiger Rechtsanwalt Gundlach führt ebenfallsin längerer Rede aus, daß Dr. Peters sich in einer sehr
exponirten Stellung, ja geradezu im Kriegszustand befand.

Nach inständiger Berathung des Gerichtshofesverkündet der Präsident Senatspräsident Groschuß folgen¬des Urtheil : Die Disziplinarkammer hat dahin erkannt,
daß der Angeschuldigte Dr. Karl Peters des Dienstver¬
gehens schuldig und deshalb mit der Dienstentlassung
zu bestrafen, und ihm auch , soweit er schuldig, die Laaren
Auslagen aufzuerlegen seien. Die Disziplinarkammer
sieht in der Hinrichtung des Mabruk ein Dienstvergehen.Der Umstand, daß das Todesurtheil von einem Kriegs¬
gericht gesprochen worden ist , kann an der Thatsache
nichts ändern . Es steht jedenfalls fest , daß der HerrLieutenant Bronsart v . Schellendorff gegen das Todes¬
urtheil war und sich auch geweigert hat, die Hinrichtung
zu vollziehen. Der Angeschuldigte hat daher den Laza-
rethgehilfen Unteroffizier Wiest mit der Hinrichtung be¬traut. Der Angeklagte ist deshalb für diese Hinrichtung
verantwortlich . Die Disziplinarkammer schenkt dem An¬
geklagten Glauben , daß er von dem Einbruch des Mabruk
überzeugt war und auch die Station für gefährdet hielt.Diese Momente rechtfertigen aber nicht die Hinrichtungdes Mabruk . Die Kammer hat auch die Ueberzeugung
gewonnen, daß die Hinrichtung hauptsächlichgeschehen ist,weil der Angeschuldigte ihn im Verdacht der Unzuchthatte . Die Kriegführung mit Malamia, die Auspeitschung,die Kettenhaft und die Hinrichtung der Jagodscho hat
dagegen die Kammer nicht als Dienstvergehen angesehen.Es ist in Ostafrika zweifellos Brauch , Weiber zum Ge¬
schenk zu erhalten und zu benützen. Wenn dieselben ent¬
flohen und der Angeschuldigte wegen verweigerter Heraus¬
gabe der Weiber den Malamia mit Krieg überzog, so
entsprach dies auch den Sitten des Landes . Die Aus¬
peitschung scheint ja eine besonders grausame gewesen
zu sein , diese Strafe entspricht aber ebenso den dortigen
Verhältnissen wie die Kettenhaft . Die Hinrichtung der
Jagodscho kann deshalb nicht als Dienstvergehen ange¬sehen werden, weil bei Flucht aus der Kettenhaft die
Todesstrafe angedroht war. Diese war deshalb gerecht¬fertigt , weil es in Ostafrika Gefängnisse in unseremSinne nicht giebt. Die Kammer hat ferner ein Dienst¬
vergehen in der falschen Berichterstattung an seine Vor¬
gesetzte Behörde und in der Aeußerung , die der Ange¬schuldigte im Hotel Bristol in Berlin gethan , ein un¬
würdiges Verhalten erblickt . Die Bemerkung, die der
Angeschuldigte zu den Ingenieuren Hermes und Mittel-
stedt gethan haben soll, erachtet die Kammer nicht als
erwiesen. Das schwerste Vergehen erblickt die Kammerin der falschen Berichterstattung , die nur mit Dienstent¬

lassung bestraft werden kann. Es soll nicht geleugnet
werden, daß der Angeschuldigte sich um unsere Kolonial¬
politik große Verdienste erworben hat. Allein diese können
deshalb nicht ins Gewicht fallen , da sich der Angeschul¬
digte diese Verdienste vor seinem Amtsantritt erworben
hat. Zu einer theilweisen Pensionsbelasfung lag keine
Veranlassung vor , da sich der Angeschuldigte während
der kurzen Zeit seiner amtlichen Thätigkeit mehrerer
Dienstvergehen schuldig gemacht hat . Es ist daher , wie
geschehen , erkannt worden. (W.-Z .)

Vermischtes.* Die Gabelsbergersche Stenographie ist in¬
folge einer Verordnung des Oberschulkollegiums als
wahlfreier Lehrgegenßand unter den Lehrfächern der
beiden Gymnasien in Oldenburg und Jever , sowie des
Lehrerseminars in Oldenburg ausgenommen worden.
Daß die Wahl gerade auf das GabelsbergerscheSystem
fallen mußte, war selbstverständlich , da dasselbe das
einzigste ist, dessen Brauchbarkeit für den Schulunter¬
richt durch Jahrzehnte tu Bateru, Sachsen und Oester¬
reich nachgewiesen ist, wo mit Ausschluß aller andern
Systeme in den höheres Lehranstalten offiziell nach dem
Gabelsbergerschcn unterrichtet wird . Neuerdings ist
dieses System auch in den höheren Schulen Sachsen-Weimars eingeführt worden.^ Berlin, 28. April. Die Berliner Arbeitgeber¬
verbände haben mit geringen Ausnahmen an die Mit¬
glieder Rundschreiben erlassen , in denen die Abweisungaller Gesuche betreffend Freigabe des I . Mai zur Pflicht
gemacht wird. Die Berliner Metalliudustrielleu werden
die Arbeiter, die am 1 . Mai ohne genügende Ent¬
schuldigung fehlen, mindestens drei Tage von der Arbeit
ausfperren. Die Berliner Piauofortefabrikanten werden
die Maifeieruden ohne weiteres entlassen.v Weimar , 25 . April. In den Ministerien der
thüringischen Kleinstaaten nehmen augenblicklich die Be-
rathungsu über die Einrichtung der in der Gründung
begriffenen mitteldeutschen Lotterie guten Fortgang.Die Einnahmen, die deu betheiligten sieben Staaten
(Sachsen-Weimar, Anhalt , Alteuburg, Koburg- Gotha,
Meiningen, Schtvarzburg-SouderShauseu und Schwarz-
burg-Rudolkadt) aus der Gründung zufließeu, werden
voraussichtlich deu zehnfachen Betrag derjenigen Summe
erreiche», der bisher den betreffenden Länder« vom
Königreich Sachsen für die ErlauSuiß der Zulassung
sächsischer Lotterieloose gezahlt worden ist. Dagegenwerden die Abzüge von den Gewinnen in der neuenLotterie sich niedriger stellen , als dies bei der königlich
preußischen , der königlich sächsischen und andernLotterie«
der Fall ist. Auch soll der größtmögliche Gewinn den
Werth des entsprechenden . großen Looses" in der
sächsischen Lotterie noch übertreffeu . Die Loose sollenals ganze , halbe, viertel und achtel Loose abgegeben
werden . Das achtel Vollloos soll 25 Mk . kosten. Das
ganze Unternehmen iß von deu einzelnen Staaten an
ein Konsortium in Generalpacht vergeben, dsS in Ge¬
meinschaft mit einer von den Regierungen zu ernennenden
Lotteriedirektiondie Geschäfte zu führen Hat. Das be¬
treffende Konsortium besteht aus den Firmen I . FranzWandel tu Dessau, der MitteldeutschenKreditbank in
Meiningen, B. M. Strupp in Meiningen und der Privat¬bank zu Gotha . Es steht zu erwarten, daß die ersteEmission von Loosen bereits am 1 . Oktober d. I . er-
folgen wird.° Biedenkopf , 27. April. Auch der Kreistag des
Kreises Biedenkopf (Hessen-Nassau- hat anläßlich der
Jahrhundertfeier seinen bescheidenen Mitteln entsprechend
beschlossen , die Zinsen eines Kapitals von 50000 Mk.in den Kreishaushaltsetat etuznstelleo , um denjenigenKriegstheilnehmern, die der Wohlthaten des Reichs-gesetzes vom 22 . Mai 1895 noch nicht theilhaftig werdenkonnten , aber in die Anwärterliste ausgenommen find,jährliche Unterstützungen zukommen zu lassen.° Wien » 27 . April. Im Gemeioderathe verlasder Bürgermeister eine Zuschrift des deutschen Bot-
schsfters Grafen zu Ealenburg, worin mitgetheilt wird,daß Kaiser Wilhelm anläßlich seiner letzten Anwesen¬heit in Wien 1600 Mk. für die Armen Wiens ge-
spendet habe.



BekaMtAmchMgm-
LasseMontag den 3 . Mai nachm . 4 Uhr

aufg bei meinem Hause meistbietend gegen Baar-
zahlung erkaufen:

Bieres Hillholz, DammheSe «,
Ts»«e« ««» Kiste«, Brenn¬
holz «sw.

^ Neuwa rfen._ I M . Carstens Wwe.
Herrschaft! . Gut in Holstein, schönste Lage , mit

Herrschaft!, neuen Gebäuden , 264 Morg. schönen
Acker und Wiesen, werthv . Inventar , Futtervorräthe
u . Aussaat, soll insgesammt zum Preise von 70000 Mk.
bei 26000 Mk . verkauft werden.

Näheres durch C. Frahm, Wilhelminenstr . 67,
H amburg-St . Panli.

Bei Bedarf empfehle mein großes gut sortirtes
Lager von

Manufaktur-, Kurz- uud
Porzeüauwaaren

zu sehr billig gestellten Preisen.
H-okfie«. H . F. Renke «.

Große Auswahl m SlroMte«'
empfiehlt d . O.

llGS -IUVW - « « ck

Große Answahl! Billige Preise!

Hooksiel. H . F. Renken.
in

filrkiilkn und Ü/Iiitren
empfiehlt

Hookfikl. H. F. Renke ».
WM- Wolle kauft d. O.

",t Wenn Sie sich Weine soeben eingetroffenen ^

z Hem»-A»z«ge ß
Z ansehen, so werden Sie ^
Z WU- staune «,

'ML A
Ä wie es möglich ist , zum Preise von 8,vv bis W.
^ 14,vv Mk solche schöne komplete Anzüge zu W
H liefern . ^
Z Geschäftshaus Geor« Me«, L
Ä Bant.

Große Auswahl in

MMGIL.
Garuirte Dameu-Hüte von 2 Mk , an»

für Kinder von 1 Mk. an,
Herren « und Knaben- Strohhüte,

Filzhüte und Mützen.
Schortens. D. Heine«.

Starke Arbeitshoseil
in allen Sorten , Flanellhemde, Kittel in bäum-
wollen und blau Leinen, ein PostenKnabenhose«
zu jedem Preis.

Schortens. D . Heinen.

Anzüge, Hosen u. Westen
Empfehlen zum Sonntsg

fettes Rind - and Schweinefleisch.
Jever. L . L A. Hoffmann.

Z» verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Bant, Kirchstr. 5. H . Kuper.
Zu verkaufen.

2 schöne Kuhkälber.
Isaac Feil man u, Blauestraße.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Jever . L. L A. Hofsmann.

In Maieillliillifell
bringe meinSchuhwaarenlager in gütige
Erinnerung . Sämmtliche Schuhwaaren find von den
feinsten bis zu den starken rindledernen Sorten in
großer Auswahl eingetroffen und gebe dieselben, um
schnell damit zu räumen , mit einem kleinen Nutzen ab.

Jever. G. Alverrchs Wwe.

z Wiarden.
M Einem geehrten Publikum von Wiarden und

Umgegend die gefl . Mitteilung, daß ich am
heutigen Tage mein Manafakturwaareugeschäft
HerrnStrues aus Eüwürden übertragen
habe.

Ich danke für das mir in so reichem
Maaße geschenkte Vertrauen und bitte höflichst,
meinem Herrn Nachfolger auch solches ent¬
gegen bringen zu wollen.

Hochachtungsvoll
F . R '

. FZZLLGMGW,

Auf obige Annonce des Herrn I . F. Janßen
bezugnehmend, bitte ich höflichst, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Es soll stets mein Bestreben sein , durch
nur gute Waare, sowie durch streng reelle,
aufmerksame Bedienung wir die Gunst des
Publikums zu gewinnen zu suchen.

Hochachtungsvoll ergebenst

kiklls elegante Vagen
in verschiedenenSorten habe ich vorräthig und halte
solche unter Garantie bei billigen Preisen zum Ver¬
kauf empfohlen.

L). Vr« isLLV, Wagenbauer,
Jever.

! u. billlgsic Bezugsquelle iür Mrmitirt neue , dq-p-kt si--s
8 reinigte I» ld gewaschene , echt nordische

Beste -

Zvtlfoäern.
Wir verwenden zollfrei , siegen Nachnahme ( jedes beliebige Qmmnmi) Gute
neue Bettfe ^ ern p. Pfundiür 60 Pfsi . . 80Pfg . . 1M . , IM . 25 Psg.
u . 1W . 4V Pfg.s Feine prima Halbdanne « lM . 60Pfg . w!d

IM . 80Pf .; Polarfedern : halbweist 2M .,rveitz2M . 30 Pf . »
2 M . 50 Ps. i Silberweiße Bettfedern 3 W. , 3W . 50 Pf-, 4 M.

5M . ; ferner Echt chinefischeGanzdaunen ( lehr MkrästW 2 M.

50Psg . n 3 M. Verpackung z. Kostenprcife . — Bet Betrugen von inindrH
stenS 7ü M. L°jv Rabatt. — Nichtgefallendcs bereitwilligstzrirrickgenommsir. «

kseLvr L 6o. 1« llorkorä i« WeMi -«. OI

Emaill. S-arherde
in großartiger Auswahl im Preise von ca.
30 —200 Mk. am Lager ; mit Messing- und
Nickel - Beschlägen, schwarz, weiß , elfenbein.
rehbraun , emaillirt mit prachtvolle« Decors.

Gußriseruc Spar- »si>
Kochherde,

Kessclherdc in allen Größen.
Kochtöpfe

jeglicher Art und in allen Größen.
zM " Haus - und Küchen-Geräthe.

Weißblech- und Lacktr -Waaren.
Wasch- , Wring- und Mangelmaschinen.

Dezimal -, Tafel- und Familien -Waageu.
Gesichte Gewichte.

Wittmund . I . Egberts
Allgemeines Waarengsschäft.

Ln xros! Ln äataü!

« Zum «
8 DieustbotenwechselU «
8 Alle ManufsktKrWasrsR , 2
M sowie Anzüge und Arbeitszeuge kaufen Sie ^
V gut und billig bei d

I Ksvrg üäsn in ksnt, Z
M nahe beim Bahnhof. H
GGGGGSSSSAGSMGGHWG

Ein hochtragendes zweijähr. Beest zu verkaufen.
Fedderwardergroden. L. I . Popken.

Olde«v«rgische ««d andere Staats-
«vd KommuualsAuleihe« , sowie Wechsel
ans die bedeutevderen Pliitze des Aus¬
landes fiRd zu

vortheilhafteu
Preise« durch mich zu erhalte«.

Jever._ M. Israel.

SchuldenMMldullgssoMlllare
vorräthig in der

Buchdruckers! C . L. Mettcker L Söhne

rothen n . weißen , sowie Gras-
sämereien empf. billigst Siesken.

Feinste ammerländ . Cervelat - , Mock- u. Mettwurst
empfiehlt Friede . Siefke «.

kksiüsr L DrUsr'Z
l<Lis 6 S - ^ SS 6 IH
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Lolliens jj/Isäsillsn ; rulstrt nut der Weli -iussiellungLkicsgo:

- — l-isbenn ! ! tisbsn . ———

Zu vermietheu.
Zwei Wohnungen in dem zur Röstng'schcn

Konkursmasie gehörigen Hause am Wiarderalien¬
deichauf sogleich oder später.

Der Verwalter:
Rechtsanwalt Koch , Jever.

G e f n ch t.
Auf Mai ein Mädchen gegen hohen Lohn.

Fischershäuser. F. Willms Wwe.
Gesucht ein erstes Kutscher auf sofort.

W . Vorsum.
Hotel Burg Hohenzollern , Wilhelmshaven.

BekaMtmachrmg.
Umstände halber wird auf sofort oder später eine

Magd zu häuslichen Arbeiten gegen hohen Lohn ge>
sucht . Gute Zeugnisse sind nothwendig.

Förrien, den 29 . April 189 7 . A . Onnen.
Suche auf sofort oder zum 15 . Mai ein an¬

ständiges , ehrliches Mädchen, welches mit allen Häusl.
'

Arbeiten vertraut ist. bei gutem Lohn. Näheres
Wilhelmshaven, Vismarckstr . 9.

Kann noch 2 bis 3 zuverlässige Arbeiter aus
circa 14 Tage beschäftigen.

Moorhausen . R e gltng, Obergärtner.
Suche noch einen Kleinknecht von 14 bis 15

Jahren zu miethm.
Sengw. Weg. _ _ I . N. B lo'

h m.
Auf sogleich ein Knecht gesucht.

Bohnenburg . H . Hovemanu.
Suche Weide für ein Hengst- oder Stutfüllen»

Offerten mit Preisangabe erbeten.
Lübbenhausen . G. Ahlrichs.
Suche gute Weide für ein Hengstfüllen.

Wiarden . C - Sassen.

Empehle WeiMN MgeAuften Herd
buchftier zum Decken.

WM

MM

MdL?

buchstier zum Decken.
Sillenstede. Fr . A « g. Folkers.

Das Deckgeld für meinen Prämienstier
Nestor II

beträgt vom 1 . Mai d . I . an 3 Mark.
Middoge , 29 April 1897 . O. R . Bruhukeu. ^

Empfehle meinen Eber zum Decken.
Heidmühle . W. I . Neumann.
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